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Erste Lehren der 
Gruppenaussprachen

Eine wirksame und differenzierte Arbeit mit 
den Menschen erfordert, die Bürger allseitig 
und tiefgründig über die Beschlüsse der Partei 
zu informieren. Regelmäßig ist mit ihnen das 
politische Gespräch zu führen und sind Stim­
mung und Bewußtseinsentwicklung der einzel­
nen Schichten der Bevölkerung zu analysie­
ren.
Für eine qualitative und quantitative Ein­
schätzung des Bewußtseins der Menschen sind 
ihre Meinungsäußerungen und ihr praktisches 
Verhalten bei der Verwirklichung der Be­
schlüsse des VII. Parteitages und des Zentral­
komitees zu untersuchen. Es sind dazu sowohl 
bewährte als auch neue, moderne Methoden der 
Meinungs- und Verhaltensforschung anzuwen­
den.
Eine wirkungsvolle Form ist die Gruppen- oder 
Brigadeaussprache. Sie sollte zum festen Be­
standteil der Leitungstätigkeit der Bezirks- und 
Kreisleitungen werden. In gewissem Umfang 
sollten sich auch die Grundorganisationen, vor 
allem die der Großbetriebe, dieser Methode be­

dienen. In Zwickau tun das die Grundorgani­
sationen der bedeutendsten Betriebe bereits 
von sich aus als Ergebnis der zielgerichteten 
Tätigkeit der Kreisleitung auf diesem Gebiet. 
Gruppen- und Brigadeaussprachen sind ge­
zielte politische Gespräche mit verschiedenen 
Schichten der Bevölkerung. Sie dienen vor 
allem der ständigen Erläuterung der Politik 
der Partei und der politisch-ideologischen Er­
ziehung der Werktätigen zu bewußten Ge­
staltern des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus. Sie dienen aber auch 
der Erforschung der Meinung und des Verhal­
tens der Menschen sowie der Vorbereitung von 
Entscheidungen durch das entsprechende Lei­
tungsorgan.
Gruppenaussprachen sind schließlich für die 
Verallgemeinerung und die Vermittlung guter 
Erfahrungen der gesellschaftlichen und der be­
ruflichen Tätigkeit der Bürger der DDR sowie 
für die Kontrolle der Wirksamkeit der politi­
schen Massenarbeit wichtig. Dadurch erhält 
man einen größeren Überblick über das Den-

Parteiarbeit rationell gestalten

Seit einiger Zeit produzieren die 
Werktätigen des VEB Elektro­
motorenwerk Hartha im Rahmen 
eines Kombinates, das fünf 
Werkteile umfaßt. Damit ist die" 
Verantwortung der Parteiorga-
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nisation weiter gewachsen. Einen 
wichtigen Weg zur Erfüllung un­
serer ökonomischen Aufgaben 
sehen wir darin, der Belegschaft 
die Bedeutung unserer Produk­
tion zu erklären. Unser Betrieb 
stellt Spezialmotoren, vorwie­
gend für die BSMR-Technik, her. 
Diese Arbeit hilft also unmittel­
bar, die Chemisierung und Auto­
matisierung voranzutreiben. Da­

mit leisten wir zugleich eine 
wichtige politische Tätigkeit.
Welche Schlußfolgerungen haben 
wir als Parteileitung aus der 
Kombinatsbildung gezogen? Wol­
len wir die Arbeit mit den Men­
schen zielstrebig durchführen, 
so müssen wir die Leitungstätig­
keit verbessern und die Genossen 
in den Mitgliederversammlungen 
auf die politischen Fragen len­
ken, die wir den Werktätigen er­
klären wollen. Ein einheitlicher 
Leitungsrhythmus von der Par­
teileitung der Grundorganisation 
zu den APO-Leitungen und von
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